
Mein Rollkoffer, habe ich immer dabei.

Dann merkte ich, ich hatte wohl zuviel Zeit damit verbracht, zu warten. Mich hin und her wehen zu lassen. An manchen 

Tagen, da überlegte ich zu Dir zu fahren, einfach so, um zu sehen, was passiert. Doch letztlich hatte ich mich kontrolliert. Eine 

Fahrt war schon ins Leere gegangen. Da kam ich nie bei Dir an. Ob Du irgendwann davon erfahren wirst, weiß ich nicht. Dein 

Bild ist schon sehr verblasst, doch ich sitze noch hier und schreibe Dich ganz ohne Tat, mir in die Gegenwart.

Du bist in meinem beruhigten Herzen, dass jetzt frei ist von Schmerzen.
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